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Tipps
 Termine& 

Inklusive

Am Rande

Starkes Dorf 
hilft  Claudius 
Spelsberg
Volkringhausen. Unter 
dem Motto ALL FOR ONE 
lädt die Dorfgemeinschaft 
Volkringhausen am 
Samstag, 17. Januar, ab 
19.30 Uhr, zu einer Party 
in die Volkringhausen 
Schützenhalle ein. 
Der Erlös aus der 
Veranstaltung kommt 
Claudius Spelsberg 
zugute. Vor dem Event für 
die Besucher ab 18 Jahre 
sprachen wir mit dem 
jungen Volkringhauser, 
der nach seinem Unfall 
noch auf den Rollstuhl 
angewiesen ist. Das 
Interview fi nden Sie 
auf Seite 2 und 3 des 
HÖNNE-EXPRESS.

Neuer 
Vorsitzender 
gesucht  
Mellen. Die Schützen-
bruderschaft St. Hubertus 
Mellen wird derzeit von 
Reimund Vedder-Stute 
geführt. Wenn sich 
die Schützenbrüder in 
Kürze zu ihrer Jahres-
hauptversammlung 
versammeln, ist es nicht 
ausgeschlossen, dass 
ihnen ihr Chef mitteilt, 
dass seine Mission als 
Vorsitzender im nächsten 
Jahr beendet und somit 
eine Neuwahl erforderlich 
ist.

Jungschützen laden zur
Benefi z-Party ein
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V
erbittert zu sein, auf-
zugeben und die Un-
gerechtigkeit zu bekla-

gen.  All dies wäre verständlich 
und niemand würde es ihm ver-
denken.  Doch Claudius Spels-
berg aus Volkringhausen ha-
dert nicht mit seinem schweren 
Schicksal. 

Ganz im Gegenteil: Im Roll-
stuhl sitzend bereitet er sich 
sehr ambitioniert auf das Le-
ben nach dem fatalen Sturz 
vor. Er lässt im Interview kei-
nen Zweifel aufkommen: „Ich 
werde irgendwann wieder lau-
fen können.“

Vor der Benefizveranstal-
tung am Samstag, 17. Januar, 
um 19.30 Uhr in der St.-Huber-
tus-Schützenhalle zu Volkring-
hausen äußerte sich der 21-Jäh-
rige erstmals nach dem Unfall 
gegenüber der Presse. Dabei 
machte er deutlich, wie erfreut 
er über die bisher erzielten 
Fortschritte und die moralische 
und finanzielle Unterstützung 
ist, die er in den vergangenen 
Monaten von allen Seiten auf 
seinem langen Weg zur Gesun-
dung erfahren hat.

Frage: Wie sieht Ihr Alltag 

in der Rehabilitations-Klinik 

Bad Godesberg aus?

Claudius Spelsberg: Es geht 
mit kleinen Schritten voran. 
Die Therapeuten sind zufrie-
den, denn es wird von Tag zu 
Tag besser. Die Therapie, die 
Muskelpartien mit der Vojtal-
Methode anzuregen, ist aber 
nicht immer angenehm.

Steht auch Krafttraining 

auf dem Programm?

Ich habe zwei sehr gute Ergo-
Therapeuten, die Kräftigungs-
übungen mit mir machen und 
jeden Tag darüber nachdenken, 
wie sich mich noch besser för-
dern können.

„Irgendwann werde ich wieder laufen können“
Claudius Spelsberg macht Fortschritte in der Reha und freut sich über große Unterstützung

Derzeit sind Sie auf den 

Rollstuhl angewiesen.

Ja, wie lange, kann ich nicht 
sagen. Alles ist möglich.

Was heißt das?

Ich glaube fest daran, dass 
ich mich wieder ohne fremde 
Hilfe bewegen kann. Irgend-
wann kann ich wieder laufen.

Wie ist es im Juli zum Un-

fall im Pool gekommen?

Das kann ich nicht sagen. Ich 
weiß nur, dass ich plötzlich auf 
dem Boden lag und nichts mehr 
gespürt habe. Nur der Kopf war 
noch in Ordnung.

War Ihnen klar, dass eine 

Querschnittslähmung droht?

Als ich in Bochum im Kran-
kenhaus lag, meine Beine und 
Arme nicht mehr bewegen 
konnte und eine Hirnverlet-
zung nicht auszuschließen war, 
habe ich mit dem Schlimmsten 
gerechnet.

Wie ist Ihre Reaktion auf 

die  Hiobsbotschaft ausgefal-

len?

Vierzehn Tage lang habe ich 
nicht viel gesagt.

Haben Sie sich in dieser für 

Sie schwierigsten Lebenspha-

se die Frage gestellt: Warum 

gerade ich?

Natürlich stellt man sich die 
Frage, warum passiert so etwas 
ausgerechnet mir?

Ihre Antwort?

Ich habe nicht lange mit 
meinem Schicksal gehadert. 
Denn wenn ich nicht zuver-
sichtlich nach vorn schaue, 
werde ich nie wieder fit. Der 
Weg ist das Ziel.

Wie sieht Ihr soziales Um-

feld aus?

Der Zuspruch durch meine 
Familie, Verwandte, Freunde 
und Bekannte ist echt der 
Wahnsinn. Der Besuch im 

Krankenhaus und in der Reha 
hat mir viel Kraft gegeben.

Stimmt es, dass Sie fast je-

den Tag Besucher an Ihrem 

Krankenbett hatten?

Durch den Fußball und die 
Jungschützen kenne ich viele 
Leute, die mich sehr oft be-
suchten. Ich habe aber auch im 
Krankenhaus und in der Reha 
neue Kontakte geknüpft.

Was ging in Ihnen vor, als 

Sie nach fünf Monaten erst-

mals wieder zu Hause wa-

ren?

Meine Erwartungen sind 
um ein Vielfaches übertrof-
fen worden. Meine Familie 
und deren Freunde haben mir 
eine barrierefreie Wohnung 
eingerichtet, in der ich selbst-
ständig gesund werden kann. 
Von den vielen Spenden, die 
ich dankenswerterweise er-
halten habe, ist nicht ein Cent 
in den Umbau der Wohnung 

Nach dem Spenden-Marathon im Fitness-Center HönneVital findet jetzt eine Party in der 
Volkringhauser Schützenhalle statt. Der Erlös kommt Claudius Spelsberg zugute.
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Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945
Mobil: 0151 10537926

Fax: 02375 89933
E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Das
Natur-
seminar-

haus
Telefon:

02375/1098

Veronika Budde

Am Brunnen 20

58802 Balve

Telefon:

02375/9386848

Naturfriseur und mehr ...

geflossen. Die Umbaumaß-
nahme erfolgte durch meine 
Familie sowie deren Freunde 
und Bekannte, die uns mit ih-
ren zahlreichen Sachspenden 
enorm unterstützt haben.

Wie geht es im neuen Jahr 

weiter?

Ich sehe meine Therapie in 
Bad Godesberg als Arbeitswo-
che, die ich dazu nutze, wieder 
fit zu werden. Die Wochenenden 
bei meiner Familie in Volkring-
hausen sind mein Urlaub.

Am 17. Januar ist eine Be-

nefizveranstaltung in der 
Volkringhauser Schützenhal-

le geplant.

Darüber freue ich mich. Zeigt 
sie doch, dass die dörfliche Ge-
meinschaft bei uns eine sehr 
große Rolle spielt. So etwas 
wie bei uns in Volkringhausen 
gibt es in großen Städten wahr-
scheinlich nicht.

Die Spendenbereitschaft 

der Menschen geht weit über 

ihr direktes Umfeld hinaus.

Dafür bin ich sehr dankbar. 
Ich werde das Geld dazu ver-
wenden, meinen Gesundheits-
zustand auch nach der Therapie 
in Bad Godesberg stetig zu ver-
bessern. Da ich meine weiteren  
Rehabilitationsmaßnahmen,  
Physiotherapeuten und Sport-
geräte selbst bezahlen muss, 
freue ich mich sehr darüber, 
dass die Menschen mich durch 
ihre Spenden finanziell unter-
stützen.

Interview Richard Elmerhaus

All for One! Nach seinem schweren Unfall im Juli 2014 möchte Claudi-
us Spelsberg ein selbstbestimmtes Leben führen. Auf dem Weg zu diesem Ziel erhält 
der junge Mann Unterstützung von vielen Seiten. Etwas ganz Besonderes steht am 
Samstag, 17. Januar, um 19.30 Uhr, in Volkringhausen auf dem Programm. Denn an 
diesem Abend steigt in der Schützenhalle die Party „All for One“. Ausgerichtet wird 
sie von den Jungschützen der St.-Hubertus-Schützenbruderschaft, aber auch alle 
anderen Vereine des Dorfes bringen sich ein. Der gesamte Erlös der Party, zu der 
alle Bürger eingeladen sind, die das 18. Lebensjahr erreicht haben, kommt Claudius 
Spelsberg zugute, der dankbar für das Engagement der Dorfgemeinschaft Volkring-
hausen ist. 
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O
bwohl er als Chef der 
Firma Mertens Im-
port Export (Menden) 

durch die ganze Welt fliegt, 
stellte der Balver Wilhelm Mer-
tens während seines Urlaubs in 
Paraguay fest, wie klein die 
Welt ist. Denn während seines 
zweiwöchigen Aufenthaltes 
lernte er Nicole Schulz aus 
Garbeck kennen, die vor fünf  
Jahren mit ihrer Familie nach 
Paraguay ausgewandert war.

Warum er mit seiner Frau 
nach Paraguay geflogen ist?, 
wollten wir wissen. „Ich wollte 
sehen, wie hier die Leute und 
die Zuwanderer leben. Denn 
viele von ihnen wandern ohne 
Sprachkenntnisse aus, weil es 
dort günstige Grundstücke und 
Häuser gibt – und der Rest ist 
Abenteuer. Viele zieht es aber 
auch in dieses wunderschöne 
Land, weil sie zuviel Geld ha-
ben“, erzählt Wilhelm Mertens 
aus Balve-Süd mit einem Lä-
cheln auf den Lippen.

Mit seiner Frau in Paraguay 
angekommen, sprachen zahl-
reiche Einheimische deutsch. 
„Das war ein Erlebnis. Wir fühl-
ten uns gleich wie zu Hause“, 
sagte der Hönnestädter, der in 
einem der schönsten Landstriche 
des Landes unweit der Provinz-
hauptstadt Caacupé wohnte. 

„Wir hatten eine Ferienwoh-
nung auf einer sehr schönen 
10.000 Quadratmeter großen 
Anlage“, sagt Wilhelm Mer-
tens. Hier ließ er den All-
tagsstress hinter sich, genoss 
die Sonne und die traumhaften 
Sonnenaufgänge und -unter-
gänge sowie die großartige 
Blütenpracht.

Wieder einmal die Schön-
heit des Landes genießend, 
sprach ihn ein Amerikaner an, 
der auch auf der Anlage Ur-
laub machte. Als er erfuhr, dass 
Wilhelm Mertens aus Balve 
kam, staunte er und sagte: „Ich 
kenne eine Frau aus Balve, die 
lebt in San Bernardino.“ 

Balver trifft durch Zufall die ausgewanderte 
Garbeckerin Nicole Schulz in Paraguay

Neugierig geworden, begab 
sich der Unternehmer nach San 
Bernardino. Hier lernte er Ni-
cole Schulz kennen. Während 
sie in ihrer physiotherapeu-
tischen Praxis arbeitet, betreibt 
ihr Mann ein Ferienhaus und 
Restaurant.

Erfreut, einen Balver in Para-
guay kennengelernt zu haben, 
ließ sie ihren Gast Wilhelm 
Mertens wissen: „Ich wür-
de mich riesig darüber freuen, 
wenn weitere Balver zu uns kä-
men.“ Dieser Einladung sollten 
die Hönnestädter nach Mei-
nung von Wilhelm Mertens 
folgen, denn dort, wo er Urlaub 
gemacht hat, war alles „abso-
lut super“. Angefangen in der 
Ferienwohnung, über das Re-
staurant und den Leihwagen 
und vor allem das Essen. „Das 
Filetstück war phantastisch“, 
schwärmt Mertens, dessen Lei-
denschaft das Reisen ist. 

Von dieser Tour hat er sich 
ein Souvenir mitgebracht: „Das 
Stoffhuhn hat mir so gut gefal-
len, dass ich es mit nach Balve 
genommen habe“, sagt er beim 
Blick auf den Küchenschrank.

Infos zur Familie Schulz:
„Seit Juli 2009 sind wir in 

San Bernardino/Paraguay. Wir 
brauchten dringend eine Ver-

änderung in unserem Leben, 
alles ging schneller als erwar-
tet. Die vertraute Heimat ha-
ben wir verlassen, Hab und Gut 
verkauft, liebe Freunde und Fa-
milie zurückgelassen, haben 
den Schritt ins Ungewisse ge-
wagt und sind unserer inneren 
Stimme gefolgt.

Nach relativ kurzer Zeit und 
schlechter Unterkunft haben 
wir unser Traumhaus gefun-
den. Na ja..., nicht so ganz, 
denn es mussten noch ein paar 
Kleinigkeiten verschönert wer-
den. Jetzt fühlen wir uns wohl. 
Wir freuen uns nun über jeden 
freundlichen und interessanten 
Kunden, Patienten oder ein-
fach nur Feriengast, der seine 
Zeit bei uns genießt und sich in 
der Casa Vital wohl fühlt. Un-
ser Haus steht in San Bernardi-
no etwas außerhalb vom Orts-
kern in wunderschöner Natur 
und daher sehr ruhig, aber den-
noch ist man mit Bus oder Auto 
schnell im Ort sowie in Caa-
cupé, Ypacarai oder Itaugu. 
Bis zur Hauptstadt Asuncion 
braucht man nur eine Stunde 
mit dem Auto.“

Wer mehr über Nicole Schulz 
aus San Bernardino erfahren 
möchte: phtnicoleschulz.com 

Die Festmusik und 
das schwebende 

Verfahren

Balve/Garbeck. Die Schützen-
bruderschaft St. Sebastian Bal-
ve weiß im Gegensatz zum Nach-
barn aus Garbeck, wer in diesem 
Jahr an den drei Schützenfesttagen 
für die musikalische Unterhaltung 
der Gäste sorgen wird. Denn wäh-
rend Brudermeister Engelbert von 
Croy und seine Vorstands-Crew 
am Freitagabend den Musikver-
ein Blau-Weiss Lichtringhausen 
für das Jahr 2015 und darüber hi-
naus unter Vertrag nahmen, ist die 
Schützenbruderschaft Hl. Drei Kö-
nige Garbeck immer noch auf der 
Suche nach einer neuen Festmusik. 
Bei uns handelt es sich nach wie 
vor um ein schwebendes Verfah-
ren“, erklärte Brudermeister Bern-
ward Lösse auf Anfrage. Hinter 
den Kulissen heißt es jedoch, dass 
ab 2016 der Musikverein Rhode  
in Garbeck zum Tanz aufspielt. 
Sollte dies wirklich der Fall sein, 
dann gibt es ein Wiedersehen mit 
Robert Heite. Denn seit Jahresbe-
ginn 2014 ist er Dirigent des Mu-
sikvereins Rhode. Der 33-jährige 
Kleusheimer ist Klarinettist und 
als Berufsmusiker im Musikkorps 
der Bundeswehr in Siegburg tätig. 
Robert Heite ist im Raum Balve 
bekannt, da er einige Zeit den Mu-
sikzug Langenholthausen leitete.

Weihnachtsbäume 
werden abgeholt

Balve. Die Kolpingsfamilie Bal-
ve sammelt die abgeschmückten 
Weihnachtsbäume am Samstag,  
17. Januar, ein. „Wir bitten die 
Bäume bis 9 Uhr gut sichtbar an 
die Straße zu legen. Über eine klei-
ne Spende würden wir uns freuen“, 
so die Kolpingsfamilie Balve.

kfd Balve lädt am 
3. Februar zur 
Betstunde ein

Balve. Das traditionelle Frühstück 
zum Patronatsfest Maria Licht-
mess findet am Mittwoch, 28. Ja-
nuar, nach der Hl. Messe um 8.30 
Uhr statt. Am Dienstag, 3. Febru-
ar, ist anlässlich des Festes zu Eh-
ren des Hl. Blasius die Betstunde 
der kfd Balve um 15 Uhr in der 
St.-Blasius-Kirche.

Wilhelm Mertens mit Souvenir.
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

J
eder kennt das. Wir ver-
bringen Stunden mit Be-
triebsanleitungen und ha-

ben keine Zeit mehr für die Oma. 
Wir twittern uns in den Schlaf 
und verlernen das Fummeln. Wir 
tratschen nicht mehr im Treppen-
haus, sondern chatten mit der So-
cial Community. Und wir müs-
sen uns nicht mehr überlegen, 
wie wir unbequeme Menschen 
und Sachen wieder loswerden, 
weil wir sie einfach per Maus-
klick löschen. Wir funktionieren 
digital, sind immer online und 
weltweit vernetzt. 

Doch warum denken wir beim 
Programmieren der elektrischen 
Zahnbürste, dass wir für die-
se Technik nicht schlau genug 
sind? Warum sprechen wir mit 
dem Navi und haben Angst, 
dass sich der Laptop beim Cy-
bersex einen Virus holt? 

Andrea Zink, studierte Sozi-
ologin und praktizierende Ka-

Anka Zink: „Sexy ist was anderes“
Kabarett beim Kolpingforum am 30. Januar im Pfarrheim

barettistin, fragt in „Sexy ist 
was anderes“, was die schö-
ne digitale Welt mit uns Men-
schen macht. Was wissen 
wir über die Geräte – und vor 
allem: Was wissen die Geräte 
über uns? Vom Fax bis zum 
Pin: Anka Zinks Streetview auf 
das normal verkabelte Leben 
im 21. Jahrhundert funktioniert 
ganz oldschool: Mit dem Wort, 
das die Dinge auf den Punkt 
bringt und den Lachmuskeln 
keine Pause gönnt.

Loggen Sie sich ein! Kar-
ten gibt es ab sofort bei Schrei-
ben und Schenken zum Preis 
von 11 Euro. Sofern vorhan-
den, können an der Abendkas-
se Karten für 13 Euro erstanden 
werden.

Die Vorstellung am 30. Ja-
nuar 2015 im Katholischen  Ju-
gendheim beginnt um 20 Uhr. 
Einlass ist ab 19 Uhr.

Pflege in Balve
Balve. Die Begutachtung durch 
den Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen ist entscheidend 
für die Einteilung in eine Pfle-
gestufe und die daraus resultie-
renden Leistungen. Tipps zur 
Vorbereitung auf die Begutach-
tung erhalten Betroffene und 
Angehörige in der Sprechstun-
de der Pflegeberatung des Mär-
kischen Kreises in Balve. Jeden 
1. Donnerstag im Quartal von 10 
bis 12 Uhr steht Annegret Röll-
mann für persönliche Gespräche 
im Balver Rathaus (Zimmer 26) 
zur Verfügung. Die Beratung er-
folgt für alle Bürgerinnen und 
Bürger im Märkischen Kreis ko-
stenlos und anbieterunabhängig. 
Die Pflegeberaterinnen und Pfle-
geberater bieten auch Hausbe-
suche an. Für eine erste Kontakt-
aufnahme oder eine telefonische 
Beratung ist die Pflegeberatung 
des Märkischen Kreises un-
ter 02352/966-7777 oder per E-

Mail unter pflegeberatung@ma-
erkischer-kreis.de  erreichbar. 
Weitere Informationen befinden 
sich auf der Internet-Seite des 
Märkischen Kreises unter www.
maerkischer-kreis.de.

TVS: 
Dancing and Body-
forming for Teens

Garbeck. Der TV Sauerlandia 
Garbeck hat wieder eine Übungs-
stunde für Teens ab einem Al-
ter von etwa 14 Jahren im Pro-
gramm. Wer Spaß an „Dancing 
und Bodyforming“ hat, ist mitt-
wochs in der Zeit von 17 bis 18 
Uhr in der Garbecker Jahnturn-
halle gut aufgehoben. Die neue 
Übungsleiterin freut sich darauf, 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm durchzustarten. Ne-
ben verschiedenen Tanzvarian-
ten werden auch Formationen 
mit neueren Kleingeräten ein-
studiert. So wird gleichzeitig 
mit der Ausdauer auch der Mus-
kelaufbau trainiert. Mit der pas-
senden Musik dazu ist der Spaß 
beim Sport garantiert.

Aktuelles
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Schrott- und 
Metallgroßhandel
Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott

Eisenspäne · Mischschrott · Gratschrott

Stanzabfälle · Maschinenschrott · Kühlschrott

Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

Mulden- und
Containerdienst
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Keine Sorgen
beim Entsorgen!

Entsorgungsfachbetrieb

Tel 02392 9296–0 · Fax 02392 9296–60
menshen@menshen.de · www.menshen.de

Im Ohl 7 · 58791 Werdohl

 Arnsberg 

    kostenlose Erstberatung

weit für
Sie da!

0  2 9  3 2  -  4 8  6 0  2 0  

0 2 9 3 3 - 7 8 6  9 0  9 9

Am bulanter  Pflegedienst
kostenlose Pflegeberatung

w w w .m obile- pflegeberatung.de

Bahnhofst raße 1 1 9
5 9 7 5 9  Arnsberg

Hauptst raße 4 4
5 9 8 4 6  Sundern

Beratung über sozialrecht liche Ansprüche
Erstellung von Privat -  und Gerichtsgutachten
Prüfung des Pflegebedarfs
Pflegebegutachtung

Mobile Pflege &  Beratung Kock

Pflegesachverständige Nicole Kock

Sundern Meschede Balve

NRW

24 Std.

Tel.:
w w w .psv- kock.de

MDK-

Prüfung

2013

SEHR GUT

D
er Männerchor 1874 
Balve sorgte mit sei-
nem Meisterlichen 

Chorkonzert Ende Septem-
ber in der Balver Höhle für ein 
Kulturhighlight. Über 600 Be-
sucher folgten an diesem Tag 
dem Aufruf des MC Balve und 
wurden mit einem einzigartigen 
Konzertereignis belohnt.

Dieses Event lässt sich nun 
auch im heimischen Wohnzim-
mer nacherleben. Der Männer-
chor Balve beauftragte Musik 
und Medien Balve mit der Pro-
duktion einer Audio-CD. Die 
Auflage beträgt 300 Stück. Sie 
kostet 15 Euro und ist jetzt bei 
Musik und Medien Balve so-
wie in der Metzgerei Jedow-
ski und bei Rechtsanwalt Gerd 
Ketzenberg erhältlich.

Ein besonderes Highlight 
des Konzertes war der gemein-
same Auftritt des Chorateliers 
Garbeck und des Balver Män-
nerchores. Zusammen sangen 
sie unter Leitung von Huber-
tus Schönauer das Stück „Ich 
wollte nie erwachsen sein“ 
und sorgten in der Kombina-

Männerchor 1874 Balve
wählt neuen 1. Vorsitzenden
CD vom Meisterlichen Chorkonzert kann jetzt erworben werden

tion Männerchor/Kinderchor 
für tiefe Rührung beim Publi-
kum. Dank der Unterstützung 
der Rechtsanwaltskanzlei Gerd 
Ketzenberg und der Landmetz-
gerei Jedowski, sowie der Lo-
gopädiepraxis Babelfisch 
konnte dieser Moment für die 
Ewigkeit festgehalten werden.

Der Männerchor 1874 Bal-
ve lädt am Samstag, 17. Ja-
nuar, 18 Uhr, zur Mitglieder-
versammlung ein. Im Rahmen 
dieses Treffens wird es auch 
darum gehen, den Vorstand 
zu komplettieren, denn weder 
der 1. Vorsitzende Gerd Ket-
zenberg noch Geschäftsführer 
Jochen Kautz stellen sich an 
diesem Abend zur Wahl. Wäh-
rend der 2. Vorsitzende Bernd 
Krüdewagen als Nachfolger 
von Gerd Ketzenberg gehan-
delt wird, läuft die Suche nach 
einem neuen Geschäftsführer 
noch. Vor Beginn der Jahres-
hauptversammlung wird der 
Männerchor 1874 Balve am 17. 
Januar, um 17 Uhr, die Heilige 
Messe in der St.-Blasius-Kir-
che musikalisch mitgestalten.

I
m Rahmen des Projektes 
JungeKirche 2015 wird ein 
Wochenende in der Oase 

Königsmünster in Meschede 
angeboten. Gestartet wird am 
Freitagabend, 6. März, und en-
det am Sonntag, 8. März.

Unter dem Thema „Manche 
Dinge lass zurück – ein neu-
er Anfang steht bevor“ besteht 
für junge Leute im Alter von 15 
bis 29 Jahren die Möglichkeit, 
in einer lockeren Atmosphäre 
den Blick von alltäglichen Din-
gen abzuwenden und sich auf 
Fragen konzentrieren, die man 
sich sonst nicht stellt.

Projekt Juki gastiert in

der Oase Königsmünster
Zusätzlich hat man in der 

Oase die Möglichkeit, das Le-
ben im Kloster kennenzuler-
nen, ein wahres Abenteuer. Die 
Kosten für das Wochenende 
betragen 25 Euro und beinhal-
ten zwei Übernachtungen und 
fünf Mahlzeiten.

Die Anmeldungen liegen in 
der Kirche in Langenholthau-
sen aus. Anmeldeschluss ist der 
31. Januar 2015. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Bei wei-
teren Fragen können Sie sich 
an Christa Fittkau wenden: Te-
lefon 02394 1013.
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IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz

Am Pickhammer 11

58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784

Telefax (02375) 4962

www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:

s&AHRZEUGLACKIERUNGEN
s!CHSVERMESSUNGEN

s+AROSSERIEREPARATUREN
s3CHEIBENREPARATUREN



Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

„D
ie St.-Johannes 
Schützenbruder-
schaft Langen-

holthausen hält am Samstag, 
10. Januar, ihre Generalver-
sammlung ab. Zum Auftakt fin-
det um 17.30 Uhr eine Schüt-
zenmesse in der Kirche statt, 
die vom Musikzug Langen-
holthausen musikalisch mitge-
staltet wird.

Neben den üblichen Regu-
larien, wie Vorstandswahlen, 
finden an diesem Tag erstmals 
auch die Ehrungen langjähriger 
und verdienter Schützenbrüder 
statt. Hintergrund dieser Neu-
erung ist die Entscheidung des 
Vorstandes, das Patronatsfest, 
an dem diese Ehrungen vor-

St.-Johannes-Schützen werten 
ihre Generalversammlung auf

mals stattfanden, künftig weg-
fallen zu lassen. Stattdessen 
wird der Ablauf der General-
versammlung deutlich aufge-
wertet.

So wird der Musikzug nicht 
nur den offiziellen Teil musi-
kalisch untermalen, sondern 
die Schützenbrüder auch nach 
der Tagesordnung und der Vo-
gelversteigerung mit passender 
Schützenfestmusik unterhal-
ten.

„Der Schützenvorstand wür-
de sich freuen, möglichst viele 
Schützenbrüder zu dieser neu-
en Form der Generalversamm-
lung begrüßen zu können“, 
sagt Brudermeister Berthold 
König. 

Die St.-Johannes-Schützenbruderschaft Langenholthausen 
zieht am 10. Januar in der Schützenhalle Bilanz.

Mit TV-Kamera 
unter Tage

Langenholthausen. Die Stadtwer-
ke Balve teilen mit, dass damit be-
gonnen wurde, das öffentliche Ka-
nalnetz in Langenholthausen zu 
reinigen und mit einer TV-Kamera 
zu untersuchen. Die erforderlichen 
Arbeiten werden durch Mitarbeiter 
der Firma Lobbe durchgeführt und 
dienen dazu, eventuelle Schäden an 

dem öffentlichen Kanalnetz festzu-
stellen. Bei der Durchführung der 
Arbeiten kann es zu leichten Be-
hinderungen des öffentlichen Fahr-
zeugverkehrs kommen. Außerdem 
kann es sein, bedingt durch die 
Lage der öffentlichen Kanalisation, 
erforderlich, dass die Mitarbeiter 
der Firma Lobbe kurzzeitig Privat-
grundstücke betreten müssen. Die 
Stadtwerke Balve und Lobbe wer-
den versuchen, die Behinderungen 
so gering wie möglich zu halten. 
Für Fragen stehen Ihnen die Stadt-
werke Balve unter der Rufnummer 
02375 / 926 154 zur Verfügung. 

Aktuelles
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N a t u r h e i l p r a x i s
Schmerztherapie,

Allergien, Infekte, Erschöpfungssyndrom,

entzündliche Erkrankungen, Schlafstörungen

Heilpraktikerin	Michaela	Fischer
Sauerlandstraße 8-12
58802 Balve
Tel.: 02375-2054788

www.heilpraktiker-balve-tcm.de
Termine	nach	Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mo.−Fr.: 9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.30 Uhr . Sa.: 9.00−13.00 Uhr

925 Sterling Silber 

rhodiniert

jetzt
auch mit

,,I  Balve“-
Button

925 Sterling Silber 

rosé- oder gelbgold 

oder mit Steinen

69,90

D
er Reha-Sportver-
ein Balve wächst und 
wächst.  Unter der Lei-

tung der 1. Vorsitzenden Bir-
git Schröer ist es ihm gelungen, 
nicht nur die Anzahl der Mit-
glieder, sondern auch der Ver-
ordnungsteilnehmer zu erhö-
hen. Der Verein besteht heute 
aus über 100 Mitgliedern.  512 
Teilnehmer nutzen durch ihre 
Verordnungen das breitgefäch-
erte Angebot des Reha-Sport-
vereins, denn nur von den Mit-
gliedern kann der Verein laut 
Birgit Schröer nicht existieren. 

„Nur der regelmäßige Besuch 
unserer Sportler sichert uns das 
Überleben“, sagt die 1. Vorsit-
zende, die sich durch ihre Stell-
vertreterin Ursula Tigges und 
Campus-Geschäftsführer Ingo 
Jakschies, aber auch viele an-
dere Menschen, sehr gut unter-
stützt fühlt. 

Unterstützung benötigt der 
Reha-Sport-Verein auch, wenn 
es um den Bau einer behinder-
tengerechten Toilette im Ge-
sundheits-Campus Sauerland 
geht. „Die brauchen wir un-
bedingt für unsere Angebote 
an die Menschen, die nur sehr 
schlecht Luft bekommen“, sagt 
Birgit Schröer und hofft auf 
Spenden aus der Bevölkerung, 

Reha-Sportverein befindet sich weiterhin im Aufwind
Vorstand benötigt für den Bau einer behinderten

um den Kranken die Teilnahme 
am Sport zu vereinfachen.

Im Gespräch mit dem HÖN-
NE-EXPRESS zieht die 1. 
Vorsitzende Birgit Schröer Bi-
lanz für das Jahr 2014 und wirft 
einen Blick auf die geplanten 
Aktivitäten in 2015 und darü-
ber hinaus:

l „Im Frühjahr eröffneten wir„Im Frühjahr eröffneten wir 
zwei Lungensportgruppen. Die 
Presse trug über die Stadtgren-
ze hinaus zur großen Nachfra-
ge bei, so dass wir innerhalb 
von drei Stunden die Entschei-
dung getroffen haben, gleich 
zwei Gruppen zu eröffnen.

Lungensportgruppen

l Mit Kirsten Severin verfü-
gen wir über eine gut ausgebil-
dete Fachübungsleiterin für die 
Lungensportgruppen, die eine 
Eigendynamik und ein toller 
Zusammenhalt auszeichnet.

In ganz kurzer Zeit reifte bei 
Gisela Westermann der Ent-
schluss, eine Selbsthilfegruppe 
für COPD/ Lungenerkrankungen 
zu gründen. Unter ihrer Leitung 
trifft sich die Gruppe jetzt  jeden 
1. Montag im Monat im Gesund-
heits-Campus Sauerland.

Der großen Nachfrage auf 
die  Aqua-Angebote und der 

Im Mai beim Tag der offenen Tür im Gesundheits-Campus Sauerland  Balve präsentierte sich der Verein den ganzen Tag über im Dach-Café mit mehreren Aktionen.



Seite 9

Jahrgang 3 Nr. 1/2015

IHR starkes Team
vor Ort!

Rechtsanwalt und Notar

Gerhard Ketzenberg
Am Baumberg 1 • 58802 Balve • Tel. 02375 91890

E-Mail: rechtsanwalt@ketzenberg.de

Zertifi zierungen | ISO9001 | ISO14001 | PSO | FSC® | PEFC® | ClimatePartner®

Zimmermann
Druck + Verlag GmbH

58802 Balve
Telefon 02375 8990

www.zimmermann-druck.de

Südwestfalens größte Druckerei*
   *Quelle: Südwestfalen-Manager, Ausgabe 3/2013

Krankenpflege
Körperpflege
Wundversorgung
Injektionen

Blutzuckerkontrolle

Wir sind immer für Sie da.

In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Jahnstraße 39

58809 Neuenrade

Essen auf  Rädern!

AB JANUAR NEUES TREFFEN:

DONNERSTAG, 10.30 UHR

...UND WIE GEHABT: MITTWOCH, 18.00 UHR

Infos unter: 
0 23 75 / 39 58 oder 0162 / 88 52 166 
Alte Hospitalgasse 7 
58802 Balve 

Ich freu mich auf Sie!

Ihr Weightwatchers Coach 
Susanne Willaschek

NEU

Wr beraten Se gern:

scher ∙ zetlos ∙ schön

markiuxwww.marklux.com

MARKISE JETZT
ZUWITERPREISE!

Zum Imberg 15
58809 Neuenrade
Fon 02394/91910
Fax 02394/919130

Neheim

Lange Wende 86
59755 Arnsberg

Reha-Sportverein befindet sich weiterhin im Aufwind
Vorstand benötigt für den Bau einer behindertengerechten Toilette Spenden 

Im Mai beim Tag der offenen Tür im Gesundheits-Campus Sauerland  Balve präsentierte sich der Verein den ganzen Tag über im Dach-Café mit mehreren Aktionen.

LSB-Ausschreibung für Ver-
eine sind wir speziell unter dem 
Motto „Gemeinsam sportlich 
sein –  Wassersport für alle! 

Bewegungsangebote für 55- 
bis 70-Jährige in diesem Jahr 
nachgekommen. Mit unseren 
Wasserangeboten, Aqua-Jog-

ging im Tiefwasser und Aqua-
Gymnastik im Niedrigwasser, 
haben wir Möglichkeiten ge-

(Fortsetzung auf Seite 10)
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schaffen, dass auch der bisher 
sportferne Teilnehmer gelenk-
schonend und in einem ange-
passten Tempo, aber mit viel 
Spaß, gesundheitsfördernd trai-
nieren kann.

Der Reha-Sport-Verein Bal-
ve möchte auch weiterhin eine 
gesellschaftliche Verantwor-
tung übernehmen, indem er 
etwas für die Gemeinschaft 
tut. Und einen Beitrag zur Ge-
sundheit und Lebensqualität, 
zum Wohlbefinden und Spaß 
der  älteren Menschen leisten. 
Vor diesem Hintergrund er-
hofft er sich ,,Fördermittel“ für 
den Verein, um die anfallenden 
Nutzungskosten für das Hal-
lenbad stemmen zu können.

Badelift

l Die Stadt Balve erkennt an, 
dass unser Verein auch durch 
seine Wasserangebote nach-
haltige, spezifische und für 
die Region passende Möglich-
keiten zur Bewegung und zum 
Sport älterer und gehandicapter 
Menschen schafft und hat des-
halb einen Badelift für das Hal-
lenbad angeschafft. Der Verein 
kann ihn nach einer Einwei-
sung nutzen, es kommen aber   
Wartungskosten auf ihn zu. 

l Die Nachfrage, besonders 
beim Klientel – 55 plus – ist 
ungebrochen. Wir sind daher 
froh, eine  zweite  Niedrigwas-
sergruppe eröffnet zu haben.

l Gerne würden wir auf Grund 
der orthopädischen Krankheits-
bilder und der großen Nachfra-
ge auch Warmwasser-Gymna-
stik anbieten. Unser Anliegen 
wurde bei der Belegung für 
die nächsten zwei Jahre leider 
nicht berücksichtigt. 

Sparkassen-Spende

l Die Sparkasse Balve hat uns 
in diesem Jahr mit einer Spen-
de erfreut, die für Renovie-
rungsarbeiten in den Räumen 
der Annahmestelle im Gesund-
heits-Campus Sauerland ge-

nutzt wurde. Herr Wolfgang 
Latzer hat zusätzlich durch sein 
gutes Angebot dazu beigetra-

eine nachhaltige Teilnahme der 
Verordnungsteilnehmer ange-
wiesen.

Weihnachtsgeschenk

l Als ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk sehen wir die 
Spende eines Computers von 
Herrn Uwe Koch, Computer-
service Balve, an. Auf Grund 
der enorm angestiegenen An-
forderungen können wir jetzt 
die Arbeit besser verteilen. 
Wir bedanken uns bei allen, 
die durch ihre Hilfe und durch 
Spenden zum Gelingen und 
zum Wohle des Vereins bei-
tragen und uns unterstützen. 
Gerne möchten wir hier die 
Anregung als Gemeinnütziger 
Verein geben, uns weiterhin 
mit Spenden zu unterstützen. 
Dringend benötigt wird eine 
behindertengerechte sanitäre 
Anlage / WC auf der 4. Station 
des Gesundheits-Campus Sau-
erland Balve.

l Der Verein bietet aktuell 28 
zertifizierte Reha-Sport-Ange-
bote zu Land und im Wasser 
sowie zusätzlich vier Karate/
Modern-Tang-Soo-Do- Kinder-
Kurse an.

l Zwölf Reha-Sport-Ange-
bote  finden im Gesundheits-
Campus Sauerland in Balve, 
drei in Garbeck, zwei in Be-
ckum,  zwei in Wadersloh, fünf 
Aqua-Angebote in der Murm-
ke-Schwimmhalle und vier An-
gebote in 2015 im Altenpflege-
heim St. Johannes statt.

l 512 Teilnehmer nehmen 
die Angebote des Reha-Sport-
Verein Balve wahr, davon 107 
Mitglieder, 60 Kursus-Teilneh-
mer und 315 Verordnungsteil-
nehmer.

Verein präsent

l Der Verein beteiligte sich 
2014 an diesen vier Projekten:

l Im  März, anlässlich des In-
ternationalen Frauentags am 
gemeinsamen Frauenfrühstück  

mit anderen Anbietern des 
Hauses im Gesundheits-Cam-
pus Sauerland. Der Erlös von 
500 Euro kam dem Campus 
zugute.

l Im Mai beim Tag der of-
fenen Tür im Gesundheits-
Campus Sauerland Balve. Wir 
präsentierten uns den ganzen 
Tag über im Dach-Café mit 
mehreren Aktionen. 

l Im September am Stadtfest 
in  Balve. Die Karate-/Show-
Gruppe mit Trainerin Bianca 
Drewniok zeigte ihr Können 
auf der Hauptbühne.

l Am 21. September beim 
Tag des Balver Sports war der 
Reha-Sport-Verein Balve eben-
falls präsent. Seit Januar arbei-
tete er mit im Planungsteam der 
Balver Sportvereine und hat 
sich mit mehreren Aktionen am 
Sport-Event im Schulzentrum 
beteiligt. Allen, die uns tatkräf-
tig unterstützt haben, sagen wir 
von dieser Stelle aus herzlichen 
Dank.

Neue Projekte

Der Reha-Sport-Verein 
Balve e.V. hat an der Pro-
jekt-Ausschreibung des Be-
hinderten- und Rehabilitati-
onssportverbandes NRW und 
des Landessportbundes NRW 
– Sport für Menschen mit De-
menz – teilgenommen und be-
kommt zwei Projekte geför-
dert. Das Projekt erstreckt sich 
auf einen Zeitraum von zwei 
Jahren und wird von Veronique 
Wolter von der Technischen 
Universität Dortmund, Institut 
für Soziologie, wissenschaft-
lich begleitet. Netzwerkpartner 
ist jeweils der Reha-Sport-Ver-
ein Balve.

l 1. Projekt: Ursula Tigges mit 
Netzwerkpartner Franz-Josef  
Rademacher  vom Altenpflege-
heim St. Johannes Balve.

l 2. Projekt: Birgit Schröer 
mit Netzwerkpartner Ingo Jak-
schies vom Gesundheits-Cam-
pus Sauerland“.                                              

gen, dass unsere Räume in neu-
em Glanz erstrahlen.

l Die Annahmestelle des 
Reha-Sport-Vereins erweist 
sich als sinnvoll und erfreut 
sich großer Nachfragen. Die 
Auskunft findet ab 14. Janu-
ar 2015 mittwochs und don-
nerstags von 9 bis 12 Uhr und 
am Donnerstagnachmittag von 
16.30 bis 17.30 Uhr statt. Te-
lefonische Auskunft erfolgt zu 
dieser Zeit unter 02375/ 82210. 
Mittlerweile sind die Räume 
ein schöner Treffpunkt  für die 
Gruppen.

l Die Räume für die Annah-
mestelle werden uns durch den 
Geschäftsführer des Gesund-
heits-Campus Sauerland Bal-
ve, Herrn Ingo Jakschies, zur 
Verfügung gestellt. Der Ver-
ein zahlt dafür eine Nebenko-
stenpauschale. Die Sportraum-
nutzungen schlagen jedoch 
zu Buche. Deshalb sind wir 
auf weitere Unterstützung und 

Birgit Schröer führt den Reha-
Sport-Verein sehr erfolgreich.
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

• Glasreinigung in 

privaten Haushalten

• Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung

• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge

• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Logopädie
Antje Lucius

Staatlich anerkannte Logopädin

www.logopaedie-lucius.de

Rufen Sie mich an und
und vereinbaren Sie

einen Termin: 02375.939751

Beratung - Diagnostik - Therapie

• Stimm-, Sprech-, Sprach-
und Schluckstörungen

• Lese-Rechtschreibstörungen, 
Legasthenie

• Konzentrationsstörungen

bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

A
uf  Vermittlung  von 
Dr. Jürgen Schmitz ist 
es gelungen, den Ober-

arzt der Kardiologie des Ka-
tharinenhospitals Unna, Nafe 
Ashour, als Referent zu ge-
winnen. Der Mediziner hält 
regelmäßig seine Sprechstun-
den  im Gesundheits-Campus 
Sauerland in Balve ab. Am 2. 
Februar spricht er beim Kol-

Das schwache Herz
Kardiologie Nafe Ashour ist am
2. Februar zu Gast beim Kolpingforum

pingforum zum Thema „Das 
schwache Herz“.

Die chronische Herzschwä-
che ist das Endstadium der 
verschiedensten Herzerkran-
kungen. Die Folgen sind 
schwerwiegend: Der gan-
ze Körper wird in Mitleiden-
schaft gezogen und es kommt 
nicht nur zu einschneidenden 
Beschwerden. In ihrem fort-
geschrittenen Stadium bedroht 
die Herzschwäche das Leben 
des Patienten. Je früher eine 
Herzschwäche erkannt wird, 

umso eher kann man mit den 
heutigen Therapiemöglich-
keiten die fatale Entwicklung 
der Krankheit aufhalten oder 
verlangsamen. 

Mit seinem Vortrag wird 
Nafe Ashour die Besucher des 
Kolpingforums über den heu-
tigen Wissensstand informie-
ren. Nicht nur die Mitglieder 
der Kolpingsfamilie, sondern 

alle am Thema Interessierten 
sind eingeladen, um von einem 
Kardiologen Einzelheiten über 
das „schwache Herz“ zu erfah-
ren.

Weitere Termine: mittwochs 
ab 10.30 Uhr Kolpingtreff im 
Kaiserlichen Postamt bei Till-
mann. Am 17. Februar um  
19.30 Uhr: Komplet in der Al-
ten Kirche. Am 28. Februar: 
Einkehrtag in Meschede und 
am 2. März: Mystagogische 
Kirchenführung.

Auf Wunsch der Kolpingsfamilie Balve referiert Nafe Ashour 
im Katholischen Jugendheim Balve.
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Fachmännische

Beratung auch bei

Ihnen zu Haus!

AusmessenundVerlegung!

Immer erst zum Fachgeschäft!

Tel. 02375 89954

Besuchen Sie uns doch einfach am Widukindplatz 2
hinter dem Rathaus. Wir freuen uns auf Sie.

Druck  Daten  Logistik
Zimmermann

ein Teil von

Der Copyshop in Balve.
Geöff net von 8-12.30 und 13.30-17 Uhr.

J
asmin Stoiber aus Garbeck 
ist an einer sehr seltenen 
Erkrankung namens Eh-

lers-Danlos-Syndrom erkrankt, 
für die es keine Medikamente 
gibt. Die Erkrankung führte 
dazu, dass sie sich nur noch im 
Rollstuhl fortbewegen und für 
ein selbstständig geführtes Le-
ben auf einen Behindertenbe-
gleithund angewiesen ist.

Um ihr den Wunsch nach 
einem intelligenten Wegbe-

Vor der Treppe 
wird laut gebellt
Jasmin Stoiber ist stolz auf Behindertenbegleithund „Mars“

fung bestanden hat, und zwar 
mit Bravour. Bis auf eine Aus-
nahme hat er alle Aufgaben mit 
der Note Sehr gut gelöst“, er-
zählte Jasmin Stoiber und fügte 
hinzu: „Der Prüfer hat mir ge-
sagt, ein so ausgezeichnetes 
Prüfungsergebnis habe es noch 
nie gegeben, zumindest in den 
vergangenen 15 Jahren nicht.“

Der 3-jährige Golden Retrie-
ver „Mars“ hörte  aufmerksam 
zu, als seine Herrin erzählte, 

gleiter zu erfüllen, halfen viele 
Menschen mit ihren Spenden 
bei der Anschaffung des Gol-
den Retrievers „Mars“. Obwohl 
die 27-Jährige in Berlin lebt, 
wurden in Balve, hier vor allem 
im Fitness-Center HönneVital, 
Hilfsaktionen gestartet, deren 
Erlöse ihr zugute kamen. 

Jetzt stattete die Garbeckerin  
gemeinsam mit Mirko Cofalla, 
der die Spendenaktionen stets 
aktiv begleitete, dem Hönne-
Vital einen Besuch ab, um sich 
noch einmal bei den beiden Ge-
schäftsführerinnen Anja Drans-
feld und Bianca Smeets für die 
Unterstützung durch die Hön-
nestädter zu bedanken. 

Anschließend verkündete sie 
voller Stolz, dass ihr Behinder-
begleithund „Mars“ seine Prü-

dass er  inzwischen die Wasch-
maschine ausräumt, ihr die So-
cken und Schuhe an und aus 
zieht. Er macht zudem die Tü-
ren auf, Licht an und aus und 
bellt, wenn eine Treppe dem 
Rollstuhl im Wege steht.  

Inzwischen trägt er die 
Packtasche“, sagt Jasmin 
Stoiber, die allen Balvern ein  
glückliches neues Jahr wünscht. 
„Wir haben die Knallerei gut 
überstanden und Mars hat die 
ganze Zeit zwischen Fernse-
hen  Brandenburger-Tor-Feu-
erwerk und Fenster hin und her 
geguckt, sich Leckerlis einver-
leibt und auf eine Hand auf sei-
nem Rücken bestanden, so ließ 
es sich aushalten“, so Jasmin 
Stoiber, die in dieser Woche 
nach Berlin zurückkehrt. 

Jasmin Stoiber bedankte sich beim Fitness-Center HönneVital.
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Winterschlussverkauf

20 %
auf  alle  lagernden

adidas
Sportbrillen
Jetzt
bei:

D
er Unternehmer Josef 
Jost ist mit dem euro-
päischen Orden des 

Hauses Habsburg-Lothringen 
ausgezeichnet worden. Der Or-
den ist wertkonservativ und  wirt-
schaftsliberal. Er bekennt sich zu 
einem geeinten Europa und ver-
steht sich als Teil eines europa-
weiten Netzwerkes und bezieht 
Stellung zu politischen Themen.

Der St.-Georgs-Orden wird 
den Menschen verliehen, die 
sich im täglichen Leben für 
das Gemeinwohl einsetzen. 
Da Josef Jost dieses Kriterium 
nach Meinung seiner Fürspre-
cher seit Jahren erfüllt, ist er 
bereits 2013 von zwei Ordens-
brüdern vorgeschlagen wor-
den. 

Erst nach genauer und inten-
siver Prüfung durch den Orden 
erhielt er Ende 2014 die „frohe 

St.-Georgs-Orden 
für Josef Jost

Kunde“, wie er die Einladung 
nach Bozen bezeichnet. Hier 
wurde er nach einer Hl. Messe 
von Erzherzog Karl I zum Rit-
ter des St.-Georgs-Orden ge-
schlagen. 

Josef Jost sieht seine Ritter-
schaft als eine  Bestätigung sei-
nes Handels. „Wir dürfen nicht 
davonlaufen, sondern dem Näch-
sten Hilfe gewähren. Für diesen 
Einsatz, der mir Freude bereitet, 
nehme ich mir auch in Zukunft 
Zeit“, verspricht der Unterneh-
mer, für den sehr wichtig ist, dass 
es sich nicht um einen politischen 
Orden handelt. 

„Er ist karitativ und bemüht, 
das Elend zu lindern und zu be-
kämpfen“, sagen die Ordens-
brüder, zu denen jetzt Josef 
Jost gehört. „Ich bin dankbar 
und stolz auf diese hohe Aus-
zeichnung“, so der Balver.

Ritter

Josef Jost 
in Bozen.
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technik und design studio

Hauptstraße 12

58802 Balve

Tel. 0. 2375. 2051546

www.busche-elektrotechnik.de 

TOP Angebot Januar!

Miele Staubsauger 
Bodenstaubsauger der Kompakt-Baureihe mit 
integriertem dreiteiligen Zubehör. 

· Hohe Saugleistung – 800 W

· Bodendüse mit Metallgleitsohle

· Edelstahl Teleskoprohr

· 9 m Aktionsradius

Miele Staubsauger 
zum Sonderpreis von 139,– EUR
(nur solange der Vorrat reicht) 

Complete C1 Tango Red Edition 

D
ie Freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Balve 
hat mit Dieter Morrei 

einen neuen Leiter der Jugend-
feuerwehr, die nach Auskunft 
von Stadtbrandinspektor Frank 
Busche gut aufgestellt ist.  Das 
Führungs-Duo der Wehr, Frank 
Busche und Oliver Prior, hat 
lange nach einem geeigneten 
Nachfolger von Pascal Danne 
(Eisborn) suchen müssen, ist 
aber vor einigen Tagen fündig 
geworden. 

„Mit Dieter Morrei haben 
wir den neuen Leiter gefun-
den. Im Beisein von Ordnungs-
amtsleiterin Christiane Schärf-
ke haben Oliver und ich dem 
neuen Stadt-Jugend-Feuer-
wehrwart seine Ernennungsur-
kunde überreicht“, erklärt der 
Chef der Balver Wehr, Frank 
Busche.

Der Leiter des Löschzuges 
III, Christian Boike, erarbeite-
te ein Konzept für die Jugend-
feuerwehr, das Dieter Morrei  
(Löschgruppe Balve) vorge-
legt wurde. Nachdem er es ver-
innerlicht hatte, entschloss er 
sich, die Führung der Jugend-
feuerwehr zu übernehmen. „Ich 
habe mich mit dieser Aufgabe 
bereits beschäftigt, nachdem 
Marc Stübbecke abgesagt hat-
te“, sagt der Stadt-Jugend-Feu-
erwehrwart, der sich auf seine 
Aufgabe freut. 

Unterstützung erfährt Dieter 
Morrei durch Matthias Ickler, 
der auf einem Lehrgang den Ju-
gendgruppenleiter-Schein er-
worben hat. „Aber auch Timon 
Streiter und mein Sohn Lukas 
werden die beiden unterstüt-
zen“, kündigte Frank Busche 
an.

Der Stadtbrandinspektor ist 
sehr zuversichtlich, dass die 

Dieter Morrei ist
neuer Leiter der
Jugendfeuerwehr

gute Arbeit in der Jugendfeu-
erwehr fortgesetzt wird. „Nicht 
zuletzt deshalb, weil wir die 
Jugendfeuerwehr unterstützen, 
wo immer es möglich ist. Denn 
die Jugend liegt uns am Her-
zen“, betont Frank Busche. 

Seine große Zuversicht führt 
er auf das neue Leitungsteam 
der Jugendfeuerwehr zurück. 
Aber auch auf die ,,tolle Moral 
und die großartige Kamerad-
schaft“, die unter den rund 20 
Mitgliedern der Balver Jugend-
feuerwehr herrscht.

 

Neuer Jugendfeuerwehrwart 
Dieter Morrei.
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HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

588o2Balve Tel.o2375/938655AmDrostenplatz2

Wohnhäusern-Eigentumswohnungen-Geschäftshäusern
Gewerbeimmobilien-Baugrundstücken

Mietwohnungen
Land-u.forstwirtschaftl.Flächen-Landw.Hofstellen-Resthöfe

Vermittlungvon:

Schäfer Immobilien

ErstellungvonWertgutachten IhrerImmobilie

www.helmut-schaefer-immobilien.de

TAXI Balver Taxi
Balver Taxi UG

Helle 10

58802 Balve

Telefon: 0 23 75 - 20 42 33

Mobil: 0 170 - 48 03 06 7

Krankenfahrten+ Großraumtaxi für 8 Personen

I
m Gesundheits-Campus 
Sauerland gibt es zukünf-
tig ein Demenz-Café, denn 

die Vorbereitungen für die-
se neue Einrichtung sind ab-
geschlossen. Am Samstag, 10. 
Januar, wird das Demenz-Café 
im Campus Sauerland erstmals 
seine Pforten öffnen. Nach ei-
ner Schulung der ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stehen dem De-
menz-Café nun qualifizierte 
Betreuerinnen und Betreuer zur 
Verfügung. Diese haben inzwi-
schen den gemeinnützigen Ver-
ein „Treffpunkt Demenz Balve 
e.V.” gegründet.

Zukünftig wird das Café im 
Gesundheits-Campus Sauer-
land, Sauerlandstraße 8-12, je-
weils montags von 14 bis 17 
Uhr und samstags von 10 bis 13 
Uhr nach Absprache geöffnet 
sein. Es ist also wichtig, vor-
her Kontakt aufzunehmen mit 
Bärbel Eilers, Telefon 0175-
4890848 oder Sonja Ulbrich, 
Telefon  0176- 31121131. Ge-
plant sind auch ein Betreuungs-
angebot zu Hause, Schulungen 
und Informationen sowie Ge-
sprächskreise für Angehörige. 

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter legen besonderen 
Wert darauf, dass sie eine Qua-
lifizierung zu ehrenamtlichen 
Helfern für die Begleitung und 
Betreuung von Menschen mit 
Demenz erhalten haben und 
niederschwellige Betreuungs-
leistungen erbringen dürfen. Es 

Tag der offenen Tür
im Demenz-Café
Neuer Verein wird von Heike Guth-Mindhoff geführt

handelt sich hier also nicht um 
eine Pflegeeinrichtung, sondern 
um ein Betreuungsangebot von 
ehrenamtlich tätigen Bürgern. 
Die Kosten für die Demenzbe-
treuung können von der Kran-
kenkasse erstattet werden. 

Am 10. Januar 2015 wird 
zum  Tag der offenen Tür ein-
geladen. Dann können sich die 
Besucher von 16 bis 18 Uhr vor 
Ort umschauen, die Räumlich-
keiten, die Vereinsmitglieder 
und Betreuer kennenlernen. 
Wer möchte, kann auch Mit-
glied werden und so die Men-
schen mit Demenz unterstützen 
und ihre Angehörigen entla-
sten.

Knapp drei Monate vor dem 
Tag der offenen Tür entschie-
den sich die ehrenamtlichen 
Kräfte, für die Trägerschaft 
der Einrichtung einen „ge-
meinnützigen Verein“ zu grün-
den. Sechzehn Gründungsmit-
glieder unterzeichneten am 25. 
Oktober 2014 die Satzung des 
„Treffpunkt Demenz Balve 
e.V.“ und wählten satzungsge-
mäß auch einen Vorstand. Hei-
ke Guth-Mindhoff, der die Ver-
einsgründung zum großen Teil 
zu verdanken ist, wurde zur 1. 
Vorsitzenden, Franz-Josef Aß-
mann zum  2.  Vorsitzenden, 
Bärbel Eilers zur Kassiererin 
und Sonja Ulbrich zur Schrift-
führerin gewählt. Die beiden 
Letztgenannten sind auch für 
die erste Kontaktaufnahme im 
Betreuungsfall zu erreichen. 
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D
er alte und neue Stadt-
meister heißt TuS Lan-
genholthausen. In der 

Dreifachturnhalle erhielt die 
Elf von Trainer Michael Erzen 
den großen Pokal, nachdem 
René Weißbach Sekunden vor 
Schluss den Siegtreffer für die 
Grün-Weißen erzielt hatte. 

Das Tor zum 3:2 sorgte beim 
Stadtmeister für Jubel und 
beim SuS Beckum für großen 
Frust. Denn die Elf von Trainer 
Thomas Cordes fühlte sich be-
trogen. Nach Meinung der Be-
ckumer ist der Siegtreffer nach 
Spielschluss gefallen.

Dass es zu den lauten Misstö-
nen im Anschluss an das Finale 
zwischen TuS Langenholthau-
sen und SuS Beckum gekom-
men ist, liegt an der Hallenuhr, 
deren Hupe stumm blieb. Auf 
Grund dessen war der Schieds-
richter für den Abpfiff der Par-
tie verantwortlich. Da nach sei-
ner Meinung der Siegtreffer in 
der regulären Spielzeit gefallen 
ist, blieb es beim 3:2 für den 
TuS Langenholthausen.

Dass die Hallenuhr nicht au-
tomatisch mit einem Signal die 
Spielzeit beendete, lag daran, 
dass sie von den Basketbal-
lern des TV Sauerlandia Gar-
beck genutzt wurde und am 28. 
Dezember kein Mensch in der 
Lage war, die Uhr in ihren ur-
sprünglichen Modus zurückzu-
stellen. „Wir haben alles ver-
sucht, aber vergeblich“, sagt 
TuS-Geschäftsführer Andreas 
Aßhoff, der den Treffer zum 
3:2 als regulär bezeichnet.

Die erbosten Beckumer 
sorgten  nach Spielschluss nicht 
nur für eine Rangelei auf dem 
Spielfeld, sondern auch dafür, 
dass sich die Stadt Balve inten-
siv mit der Hallenuhr beschäf-
tigte. Denn ihre Aufgabe ist es, 
dem Veranstalter, in diesem Fall 
dem TuS Langenholthausen, 
eine Hallenuhr zur Verfügung 

Großer Frust der Beckumer legt sich über
den lauten Jubel des Stadtmeisters aus L.A.

zu stellen, die so funktioniert, 
dass sie ohne große Anstren-
gungen zu nutzen ist.  Vor allem 
dann, wenn weder ein Mitarbei-
ter im Rathaus noch der Haus-
meister für das Schulzentrum 
zu erreichen sind. Schließlich 
zahlen die Vereine ein Entgelt 
für die Nutzung der Dreifach-
turnhalle. Zudem erhält sie Jahr 
für Jahr 40.000 Euro vom Land 
NRW, um ihre Sportstätten in 
Schuss zu halten.

Aufgeschreckt durch die öf-
fentliche Diskussion stand die 
Stadtverwaltung am Montag 
auf der Hallenmatte und ließ 
die Uhr von der Firma Busche 
in Augenschein nehmen. Da-
bei wurde deutlich, dass sie 
nicht nur verstellt war, auch 
ein blanker Draht, der für einen 
Wackelkontakt verantwortlich 
ist, musste durch einen neuen 
ersetzt werden. Um die Uhr je-
doch wieder in Gebrauch neh-
men zu können, bedurfte es der 
Hilfe von „Tardelli“ Wittchow. 
Denn nur der ehemalige Fuß-

baller vom VfK Balve war in 
der Lage, die Hallenuhr so ein-
zustellen, dass die Hupe auf die 
Sekunde genau die Spiele in 
der Dreifachturnhalle beendet.

Zuvor waren die Mitarbei-
ter der Stadt Balve ebenso wie 
viele andere ehrenamtlichen 
Kräfte an der Einstellung der 
Hallenuhr, die seit 20 Jahren 
ihren Dienst versieht, geschei-
tert. Jetzt will sich die Stadtver-

waltung intensiv mit dem alten 
Schätzchen befassen, versprach 
André Flöper, unter dessen Re-
gie jetzt die Nutzung der Drei-
fachturnhalle fällt. Ernst Reiner 
Schulte, bisher Ansprechpart-
ner für die Hallennutzer, ist 
nach einer Umstrukturierung 
im Rathaus nur noch für das 
Gebäude und nicht mehr für 
das Innenleben verantwortlich.

Verteidigte seinen Titel: TuS Langenholthausen.

Wenn es darum geht, das 
hohe Lied auf das Ehren-
amt zu singen, dann sind 
sich Politik und Verwaltung 
stets einig. Dies gilt nicht 
nur für Balve, sondern auch 
für viele  andere Städte. 

Geht es aber darum, den-
jenigen den Rücken zu stär-
ken, die durch ihr ehren-
amtliches Engagement der 
Gesellschaft dienen, dann 
reiben sich die Bürger oft-
mals verwundert die Au-
gen. Dies gilt nicht nur für 
den Sport, sondern auch in 
vielen anderen Bereichen, 
die nur funktionieren, weil 
es die Ehrenamtler gibt. 

Leider kommt es immer 
wieder vor, dass die Poli-
tik selbst die notwendigsten 
Dinge nicht unterstützt, weil 
angeblich kein Geld vorhan-
den ist. Bestes Beispiel da-
für ist die Uhr in der Drei-
fachturnhalle. Vor 20 Jahren 
von der Sparkasse Balve ge-
spendet, weil die Stadt kein 
Geld hatte, müsste dringend, 
wie Bürgermeister Hubertus 
Mühling zu sagen pflegt, ei-
ner „Frischzellenkur“ unter-
zogen werden. Ob dies wirk-
lich passiert und damit auch 
die Arbeit der ehrenamtlichen 
Kräfte erleichtert wird, bleibt 
abzuwarten. 

Der städtische Mitarbeiter 
André Flöper, der sich nach 
dem großen Ärger wäh-
rend  der Fußballstadtmei-
sterschaft mit der Hallenuhr 
beschäftigt hat, versprach, 
sich um das alte Schätz-
chen zu kümmern. An den 
Finanzen sollte die Frisch-
zellenkur nicht scheitern, 
denn die Stadt Balve kas-
siert seit zig Jahren Hallen-
nutzungsgebühren von den 
Vereinen und alle 12 Mo-
nate satte 40.000 Euro vom 
Land NRW für die Unterhal-
tung der Sportstätten.

Richard Elmerhaus

Altes Schätzchen benötigt eine Frischzellenkur

AUSZEIT . . .
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Campus Funktion	 Kontakt	 Sprechzeiten / Termine	 Etage
Dr. Jürgen Schmitz	 Internistischer Hausarzt	 MVZ St. Damian   02375 / 82 125	 Mo	08:00 – 12:30 Uhr  1. Etage	
Dr. Hans Chr. Hautkappe Internist	 MVZ St. Damian   02375 / 82 125        15.30 – 16.30 Uhr  1. Etage
   Di	 08:00 – 12:30 Uhr

15.00 – 16.00 Uhr
   Mi	 08.00 – 12.30 Uhr
   	 Nachmittags geschlossen
   Do	 08.00 – 12.30 Uhr
    15.30 – 16.30 Uhr
    16.30 – 17.30 Uhr zusätzlich speziell für Berufstätige
   Fr 08.00 – 12.30 Uhr

Nachmittags geschlossen
   Weitere spezielle Sprechzeiten entnehmen Sie bitte
   unserer Internetseite oder rufen Sie uns an,
   wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Dr. Birgit Koberg	 Gastroenterologie 	 MVZ St. Damian  02375 / 82 125 Termine nach vorheriger Absprache 1. Etage
Herr Nafe Ashour  Kardiologie	 MVZ St. Damian  02375 / 82 125 Termine nach vorheriger Absprache 1. Etage
Dr. U. Hachenberg	 Orthopädie	 Gemeinschaftspraxis Hönneinsel	 Mo 14:30 – 17:00 Uhr	 Erdgeschoss
  02373 / 39937-0

Dr. B. Hegemann	 Orthopädie	 Siehe oben	 Di   14:30 – 17:00 Uhr	 Erdgeschoss
Dr. J. Jäger	 Orthopädie und  Siehe oben	 Do  14:30 – 17:00 Uhr	 Erdgeschoss
 Unfallchirurgie
Björn Freiburg	 Podologie, Kosmetik	 02375 / 22 21 Di nach Vereinbarung	 Erdgeschoss
MobiDoc	 Ambulante Pflege,  02933 / 79 71 9 Nach Vereinbarung	 Erdgeschoss
 Wundpflege
Praxis Frau Herde	 Krankengymnastik u.  02375 / 1070 Mo – Do 07:00 -20:00 Uhr
 Massagen   Fr             07:00- 15:00 Uhr	 Erdgeschoss
Reha-Sportverein Balve	 Sport- und Reha Angebote  Frau Schröer 02375 / 82 21 02 11	 Mehrere Kurse in der Woche	 4. Etage
Kneipp – Verein Balve	 Sport- und Gymnastik-	 Frau Droste-Splitt 02375 / 46 23 Auf Anfrage	 4. Etage
 angebote, neuer Gussraum

Frau Mischkin	 Yoga	 Frau Mischkin 02933 / 78 63 599 Kurse Mo, Di, Mi	 4. Etage

Michaela Fischer, Heilpraktikerin	 Naturheilpraxis	 Frau Fischer 02375 / 20 54 788 Nach Vereinbarung	 2. Etage

Iris Krämer, Nada Brahma	 Privatpraxis für
 Peter-Hess-Klangmassage	 Frau Krämer 02375 / 91 39 19 Nach Vereinbarung	 2. Etage
Wohngruppe St. Marien	 Wohngruppe für Langzeitbeat- Herr Jakschies 02375/82 200 Nach Vereinbarung	 2. Etage

mung und Intensiv-Pflege (24h)
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Veranstaltungen in Balve vom 8. Januar bis 4. Februar 2015
01.02.2015, 15:00 Uhr, Frauenkarneval, Karnevalfeier für Frauen, 
Schützenhalle Beckum   

01.02.201, 15:00 Uhr, Seniorenkarneval, Karnevalfeier für Senioren, 
ehemalige Grundschule Langenholthausen   

01.02.2015, 15:00 U, Patronatsfest, Ortsteil Langenholthausen   

02.02.2015, 19:30 Uhr, Kolpingforum: Vortrag „Das schwache 
Herz“. Referent N. Ashour, Oberarzt in der Kardiologie Unna, Kath. 
Pfarrheim Balve   

(Alle Angaben ohne Gewähr)

09.01.2015 Generalversammlung der Jungschützen, Ortsteil 
Langenholthausen   

10.01.2015 Weihnachtsbaumsammlung, Sammlung der alten 
Weihnachtsbäume, Ortsteil Beckum   

10.01.2015 Weihnachtsbaumsammlung, Sammlung der alten 
Weihnachtsbäume, Ortsteil Volkringhausen   

10.01.2015 Seniorennachmittag in Beckum. Gemütlicher 
Nachmittag für Senioren aus Beckum, Ortsteil Beckum   

10.01.2015, 11:00 Uhr, Tannenbaumaktion. Einsammeln der 
Weihnachtsbäume, Ortsteil Langenholthausen   

10.01.2015, 16:00 Uhr, Offene 
Tür und Eröffnung beim 
„Treffpunkt Demenz“. Der Verein 
„Treffpunkt Demenz“ stellt sich 
und seine Räumlichkeiten vor, 
Gesundheitscampus Sauerland St. 
Marien Balve   

15.01.2015, 12:30 Uhr, Tag der 
Offenen Tür in der Hauptschule 
Balve

17.01.2015 Tannenbaum aktion. 
Einsammeln der Weihnachts bäume, 
Ortsteil Balve   

17.01.2015 Tannenbaum aktion. 
Einsammeln der Weihnachts bäume, 
Ortsteil Garbeck   

17.01.2015 „Event(t)räume. Das 
Erlebnisdinner auf Schloss Wocklum

17.01.2015 Benefi z- Veran-
staltung, Veranstaltung für einen 
guten Zweck, Schützenhalle 
Volkringhausen

18.01.2015, 14:00 Uhr, 
Traditionswanderung zur Affelner 
Mühle, Wanderung ca. 8 km, 
Treffpunkt: Parkplatz am Bahnhof   

19.01.2015, 16:00 Uhr, Freiwillige 
Blutspende, Kath. Pfarrheim Balve   

24.01.2015 Karnevalsfeier der 
Feuerwehr, Schützenhalle Garbeck   

24.01.2015, 10:00 Uhr, Tag der 
Offenen Tür in der Realschule 
Balve. Möglichkeit zur Besichtigung 
der Realschule

24.01.2015, 20:00 Uhr, Eisborner 
Karnevalsnacht, Schützenhalle 
Eisborn   

25.01.2015, 17:00 Uhr, Pastor-
Kudla- Kirchenkonzert. Konzert 
für einen guten Zweck, Kath. 
Pfarrkirche St. Nikolaus Beckum   

28.01.2015, 14:00 Uhr. Eine 
Wanderung in der Balver Flur. 
Leichte Wanderung nicht nur für 
Senioren. Treffpunkt: Parkplatz am 
Bahnhof   

30.01.2015, 19:30 Uhr, Kabarett 
mit ANKA ZINK, „Sex ist was 
anderes“, Kath. Pfarrheim Balve

31.01.2015 Agathafeier der 
Feuerwehr, Patronatsfes, Ortsteil 
Volkringhausen   

Wir sind für Sie da! Mo.-Fr. 6-19 Uhr • Sa. 6-18 Uhr • So. 7-18 Uhr
Telefon: 0 23 92 / 80 73 948
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Zukunft steuern mit System

Diplom-Betriebswirt (FH)

,Wirtschaftsprüfer  Steuerberater

Steuerberater

r,

Diplom-Kaufmann (FH) 

FSteuerberate achberater für 
Internationales Steuerrecht

Diplom-Kaufmann

Steuerberater

Meisterjahn & Steinhoff 
Hammer • Steinhoff • Bienstein • Cornelius GbR

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax +49 2933 9776–222 

NEU: Hauptstr. 1, 58802 Balve
Tel. +49 2375 93819–0, Fax +49 2933 9776–222 

info@stb-mus.de

www.meisterjahn-steinhoff.de

Profitieren Sie von unserem 
besonderen Leistungsangebot.

Informieren Sie sich:

Rechtsanwalt Wolfram Krautheim, LL. M.
Tätigkeitsschwerpunkte:
Wirtschaftsrecht • Arbeitsrecht

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0
Fax  +49 2933 9776–111

info@ra-krautheim.de
www.ra-krautheim.de

In Bürogemeinschaft mit:

Thomas Hammer

Uwe Steinhoff

Michael Bienstein

Andreas Cornelius

E
ines sei vorweg bemerkt, damit 
es nicht zu Irritationen führt: Es 
handelt sich nicht um die Hl. 

Drei Könige aus Köln. „Durch ein Pro-
jekt meines Mitbruders Bernd Mönke-
büscher, als Pfarrer tätig in Hamm, bin 
ich auf den seit 1996 in Köln lebenden 
und arbeitenden freischaffenden Künst-
ler Götz Sambale aufmerksam gewor-
den“, sagt Pfarrer Andreas Schulte.

Der Künstler  wurde 1967 in Schwein-
furt geboren. Nach seiner Ausbildung 
zum Schreiner studierte er Bildhauerei 
an der Alanus- Kunsthochschule Alfter/
Bonn. Seine im Laufe der Jahre entstan-
denen Werke wurden bislang in ver-
schiedenen Galerien und in kirchlichen 
Zusammenhängen gezeigt. Schwer-
punkte der Arbeiten von Götz Sambale 
sind Bronzefiguren und in Stammholz 
gearbeitete Formenreihen. 

Und um eben jene Bronzefiguren han-
delt es sich, bei denen der Mensch als 
König im Mittelpunkt steht. Diese sol-
len in einer Ausstellung im romanischen 
Teil der Pfarrkirche St. Blasius in der 
Zeit vom 7. bis 29. März 2015 (Palm-
sonntag) gezeigt werden. 

Renate Goretzki schreibt: „Götz Sam-
bale interessiert die künstlerische Um-
setzung eines Verhaltens, dessen Wir-
kung er als innere menschliche Haltung 
erkennt, die unverbildet, offen und ehr-
lich als Ausdruck der individuellen Per-
sönlichkeit der Umwelt entgegentritt. 
Diese Anlage und Ausstrahlung, die er 
aufgrund der innewohnenden Qualitäten 
als „königlich“ bezeichnet, spiegelt sich 
in der Haltung sämtlicher Figuren wi-
der. Damit verweist Götz Sambale auf 
Universelles, das der menschlichen Exi-
stenz zu eigen ist.“ (Könige in Kirchen, 
Herausgeber: Künstler-Union Köln, 
2013).

„Inzwischen haben wir uns in Balve 
getroffen und ausgetauscht. Herr Sam-
bale war von unserer St.-Blasius- Pfarr-

Kommen die Könige
aus Köln nach Balve?
Im März Ausstellung im romanischen
Teil der St.-Blasius-Kirche geplant

kirche begeistert. Ich würde mich freu-
en, wenn es uns gelingt, seine Könige 
aus Köln nach Balve zu holen“, sagt 
Andreas Schulte.  

Um den Wunsch des Geistlichen zu 
realisieren, müssen diese Rahmenbe-
dingungen erfüllt sein:

Da die Figuren einen entsprechenden 
Wert besitzen, kann die Kirche während 
der Zeit der Ausstellung nicht frei zu-
gänglich geöffnet bleiben. Hier würde 
die im Rahmen der Renovierung vor-
bereitete Variante angewandt: Wenn 
die Ausstellung beaufsichtigt ist, dann 
ist die gesamte Kirche frei zugänglich, 
ist sie unbeaufsichtigt, sind die Turmtür 
(zum Entzünden von Opferkerzen) und 
das Hauptportal (bis zum Windfang) 
geöffnet.

„Um das Projekt zu realisieren, benö-
tigen wir Menschen, die bereit sind, sich 
eine bestimmte Zeit in der Kirche auf-
zuhalten und die Figuren zu beaufsich-
tigen. Große Erklärungen müssen dazu 
nicht gegeben werden, weil sie ohne 
Worte auf die Betrachter wirken sollen. 
Wären Sie, wärst Du dazu bereit? Wenn 
ja, dann treffen wir uns zur Planung der 
Öffnungszeiten am Dienstag, 13. Janu-
ar, um 19 Uhr für etwa eine Stunde im 
Pfarrheim St. Blasius. Je mehr sich da-
ran beteiligen, um so länger kann die 
Kirche für die Ausstellung geöffnet 
werden“, erklärt Andreas Schulte.

Im Vorfeld der Ausstellung kündig-
te der Pfarrer an: „Verraten möchte ich 
schon einmal vorweg, dass Götz Sam-
bale die Ausstellungspaten zu einem 
Atelierbesuch zu sich nach Köln ein-
lädt. Details dazu können ebenfalls am 
13. Januar besprochen werden.“

Wer sich noch näher informieren 
möchte, kann dies gern auch über die 
Homepage von Götz Sambale tun: 
www.goetzsambale.de  oder sich bei 
Pfarrer Andreas Schulte melden.
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Von Rudolf Rath

D
amit hatte ich nicht ge-
rechnet. Gleich meh-
rere Leser meldeten 

sich bei mir im Pfarrarchiv der 
St.-Blasius-Kirchengemein-
de Balve. Sie hatten das in der 
Dezember-Ausgabe des HÖN-
NE-EXPRESS veröffentlichte 
historische Foto einer Schul-
klasse entdeckt. Einige star-
teten ein Rätselraten im Fami-
lien- und Freundeskreis, andere 
erkannten auf Anhieb Gesichter 
der Kinder. 

So erhielt ich bereits kurz 
darauf detaillierte Informati-
onen: Mit Schulkindern des 
Jahrgangs 1926/27 der Bal-
ver St.-Johannes-Volksschu-
le,  die gespannt auf das „Vö-
gelchen warteten, das aus dem 
Objektiv der Kamera „ent-
fleuchen“ sollte, präsentierte 
sich hier Lehrerin Clementine 
Dransfeld. Namentlich bekannt 
und Gesichtern zugeordnet ist 
nun ein großer Teil der Schü-
lerinnen und Schüler, die sich 
also vor knapp 90 Jahren auf 
dem Bild wohlgeordnet dem 
Fotografen gegenüber aufge-
stellt hatten. Damit gewinnt das 
Foto als historisches Dokument 
wesentlich an Bedeutung. 

Mit großer Hoffnung auf weitere Entdeckungen
Wer macht Angaben zur historischen Aufnahme?

Für alle hilfreichen Besuche 
und Anrufe im Pfarrarchiv 
möchte ich mich bedanken. 
Dieser gute Erfolg ermutigt 
mich aber auch, ein weiteres 
Foto aus der Bildersammlung 
des kirchlichen Archivs hier 
zu veröffentlichen. Es handelt 
sich um eine deutlich frühere 
Aufnahme. Mir sind weder der 
Lehrer (Geistlicher?) noch die-
se Kinder bekannt. Sie stehen 
auf dem Kirchplatz mit der Ka-

tholischen Pfarrkirche St. Bla-
sius im Blick, gleich neben 
der Vikarie St. Nikolai. Hinter 
ihnen ist die Vorderseite des 
„Hauses Kirchhoff“ an der Bal-
ver Hauptstraße zu erkennen. 
Jetzt müsste aber im Hinter-
grund auch das Kriegerdenk-
mal zu sehen sein... Tatsäch-
lich wurde dieses Ehrenmal 
erst Jahre nach der Jahrtau-
sendfeier Balves 1930 errichtet 
und am 2. August eingeweiht. 

Damit erhalten wir einen wei-
teren Hinweis für unser Foto, 
das also schon vorher aufge-
nommen worden sein muss.

Wer kann mir da weiterhel-
fen? Über Informationen, bei 
einem Besuch im Pfarrarchiv, 
oberer Eingang des Pfarrheims 
am Dechant-Löcker-Straße 3 
(täglich 9.30 - 12.30 Uhr), oder 
telefonisch 02375 / 204 98 09 
würde ich mich sehr freuen.

AktuellesBlasius-Frauen 
feiern Karneval

Balve. „Alaaf und Helau bei den 
Blasius-Frauen“ heißt es wieder 
am Freitag, 6. Februar, in der Re-
alschul-Aula. Die Theatergrup-
pe der kfd Balve hat ein buntes, 
stimmungsvolles Programm vor-
bereitet. Für Getränke und Snacks 
ist gesorgt. Einlass ist um 17 Uhr. 
Die Veranstaltung beginnt um 
17.59 Uhr. Die Eintrittskarten 
werden am Samstag, 17. Januar, 
im Kaiserlichen Postamt der Bä-
ckerei Tillmann von 9 bis 11 Uhr 
zum Preis von 7,50 Euro verkauft. 
Am 22. Februar um 14 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren zur 

Karnevalsfeier in die Aula der Re-
alschule eingeladen. Nach Kaffee, 
Kuchen und leckeren Schnittchen 
werden die Gäste durch die Thea-
tergruppe der kfd Balve mit einem 
kurzweiligen Programm unterhal-
ten. Anmeldungen nimmt Christel 
Breloer unter 02375 / 3207 entge-
gen.

De-Cent-Laden 
ist geöffnet

Balve. Der nächste Öffnungs-
termin des De-Cent-Ladens ist 

am Dienstag, 13. Januar, in der 
Zeit von 15 bis 16 Uhr im Katho-
lischen Pfarrheim in Balve. Le-
bensmittelspenden können von 9 
bis 10 Uhr und 14 bis 14.30 Uhr 
im Pfarrheim abgegeben wer-
den. In den Kirchen in Balve, 
Beckum, Garbeck und Langen-
holthausen stehen ständig Körbe 
für Lebensmittelspenden bereit. 
Dies gilt auch für den Garbecker 
Dorfladen und  den  Markant-
Markt in Balve. Geldspenden 
können direkt auf das Konto der 
Caritas Balve: Kontonummer: 
900 44 652, BLZ :458 510 20, 
IBAN: DE 53 4585 1020 0090 
0446 52, BIC: WELADES1PLB 
bei der Sparkasse Balve einge-
zahlt werden.

Gymnastik im 
Reha-Sport-Verein

Balve. Der Reha-Sport-Verein 
Balve teilt mit, dass er am Mon-
tag, 12. Januar, Dienstag, 13. Ja-
nuar, Mittwoch, 14. Januar, und 
Donnerstag 15. Januar, im Ge-
sundheits-Campus Sauerland 
mit seiner Gymnastik beginnt. 
Während es in Beckum am Don-
nerstag, 8. Januar, los geht, be- 
ginnt die Reha-Sport-Gymnastik 
in Garbeck am Montag, 12. Janu-
ar, Dienstag, 13. Januar und Don-
nerstag, 15. Januar. Das Team 
vom Reha-Sport-Verein wünscht 
allen Balvern „ein frohes neues 
Jahr“.
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Die nächste Ausgabe des

erscheint am 5. Februar 2015!

Redaktionsschluss: Freitag, 30. Januar 2015

Anzeigenschluss: Freitag, 23. Januar 2015

Mehr Zinsen für Ihr Geld!

Festzinsanlagen mit Kapitalschutz
Diese Geldanlagen werden Sie überzeugen:
 1 Jahr: 3,0 % Festzins
 2 Jahre: 3,5 % Festzins jährlich
 3 Jahre: 5,0 % Festzins jährlich
 4 Jahre: 6,0 % Festzins jährlich
 keine Kosten und keine Gebühren
 börsenunabhängig, damit kein Kursrisiko
 schon ab 5.000 Euro möglich
Interessiert?? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

1a marketing + service UG, Aßmann
 Garbecker Straße 9 - 58802 Balve

Tel. 02375 937639

Geschäftsstelle

im Copy-Shop

Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr

Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte
und Anzeigenvorlagen abgeben.

Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen
ein kostenloses Exemplar mitnehmen:

Rüschenberg, Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tankstelle 
Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote

(Hagebaumarkt Neuenrade), Hönne-Reisecenter,
in der Apotheke am Drostenplatz sowie in der Adler-Apotheke

und viele mehr.

Tanzbar Melchior
Weiberfastnacht geöffnet ab 18 Uhr.

Ab 20 Uhr Buffet für dulle Weiber.
Buffet 16,80  p. Pers.

Anmeldung unter

02375 939336 oder info@haus3koenige.de

D
er RWE WinterCup, 
das größte Hallenfuß-
ball-Turnier in NRW, 

zog auch am Samstag und 
Sonntag die Zuschauer in sei-
nen Bann. Denn abermals wur-
de in der Dreifachturnhalle 
der Hauptschule die Vorrunde 
ausgespielt, und zwar in zwei 
Gruppen. 

Während am Samstag mit 
dem TuS Langenholthau-
sen der einzige Verein aus 
der Hönnestadt am Start war,  
mussten am Sonntag SG Bal-
ve/Garbeck, SuS Beckum und 
Rot-Weiß Mellen gegen starke 
Konkurrenten antreten. 

Nach zwei sehr spannenden 
Spieltagen qualifizierten sich  
TuS Langenholthausen, FC 

RWE WinterCup:
Drei Balver Vereine
eine Runde weiter

Hemer Erciyes, Vatanspor He-
mer und VfK Iserlohn aus der 
Gruppe 4 für die nächste Run-
de. Aus der Gruppe 14 schaff-
ten TuS Sundern, Rot-Weiß 
Mellen, SuS Beckum und SV 
Affeln den Sprung in den Regi-
onalCup Sauerland, der am 18. 
Januar im Rahmen des RWE 
WinterCups auf dem Pro-
gramm steht. Der Ausrichter 
der Vorrunde, SG Balve/Gar-
beck, schied vorzeitig aus dem 
Turnier, denn für ihn reichte es 
nur für Platz 5.

Das Finale um den be-
gehrten RWE-WinterCup, an 
dem in diesem Jahr wieder 
180 Fußballvereine teilneh-
men,  findet am 1. Februar in 
Hüsten statt.
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U
m ihrem Mammut ei-
nen Namen zu geben, 
schrieb die Kanzlei 

Meisterjahn & Steinhoff (Wirt-
schaftsprüfer und Steuerbera-
ter) einen Wettbewerb für die 
Grundschulen aus. Die Reso-
nanz auf das mit 1.000 Euro 
dotierte Gewinnspiel war aus-
gezeichnet. Denn alle drei 
Grundschulen beteiligten sich 
an der Suche nach einem origi-
nellen Namen für das Mammut, 
das vor der Sparkasse Balve 
steht und auf den Standort der 
Kanzlei aufmerksam macht.

„Für uns war wichtig, dass 
sich alle Grundschulkinder an 
dem Wettbewerb beteiligen 
können“, betont Thomas Ham-
mer von Meisterjahn & Stein-
hoff. Er war sich sicher, dass 
die Schülerinnen und Schüler 
einen schönen Namen  fi nden, 

„Meister Steini“ grüßt
von der Hönnebrücke
Mammut: Grundschulen werden für Namensgebung mit 1.000 Euro belohnt

der zur Kanzlei und zur Stein-
zeit passt.

Er sollte Recht behalten. 
Denn die Jury musste sich mit 
einer Vielzahl von Vorschlä-
gen intensiv beschäftigen. Erst 
im zweiten Durchgang fi el die 
Entscheidung. „Wir haben uns 
dazu durchgerungen, den 1. 
und 2. Preis zusammenzufas-
sen, denn es ging letztendlich 
nur noch um die Schreibweise 
des Namens“, sagte Jury-Spre-
cherin Helga Rath, mit Blick 
auf den Namen „Meister Stei-
ni“. 

Diese Schreibweise hat-
ten die Grundschüler der Kl. 4 
aus Balve gewählt. Die Klasse 
4 aus Beckum entschied sich 
für „Meistersteini.“ Während 
sich diese beiden Grundschu-
len die 875 Euro teilten, erhielt 
die Grundschule Garbeck für 

den Vorschlag „Balvuin“ 125 
Euro. 

„Es hat den Kindern sehr viel 
Spaß bereitet, einen Namen für 
das Mammut zu fi nden“, sagte 
Grundschul-Rektorin Petra 
Köhler. 

Diese Erfahrung machten 
auch die beiden Lehrerinnen 
Julia Kemper (GS Balve) und 
Dorothe Gastreich-Kneer (GS 
Garbeck). „Unsere Schulkinder 
haben fl eißig lustige Namen 
auf die Karten geschrieben“, 
so der einhellige Tenor aus den  
Grundschulen, die sich wäh-
rend der Siegerehrung für die 
1.000 Euro bedankten, die die 
Kanzlei Meisterjahn & Stein-
hoff für die Namenssuche in-
vestiert hatten. Zuvor erklärte 
Thomas Hammer: „Ich bin mit 
der Wahl des Namens Meister 
Steini sehr zufrieden.“

Strahlende Gesichter während der Siegerehrung in der Kanzlei Meisterjahn & Steinhoff.
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 19. 01. 2015
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  02. 02. 2015

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 20. 01. 2015
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 03. 02. 2015

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 21. 01. 2015
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 04. 02. 2015

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 22. 01. 2015
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 05. 02. 2015
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 23. 01. 2015
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  06. 02. 2015

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 wie Revier 102 Gelbe Tonne Dienstag  03. 02. 2015
Revier 318 wie Revier 103 Gelbe Tonne Mittwoch 04. 02. 2015
Revier 319 wie Revier 104 Gelbe Tonne Donnerstag 05. 02. 2015
Revier 320 wie Revier 101 Gelbe Tonne Freitag 06. 02. 2015

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 28. März 2015 21. Nov. 2015 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 01. April 2015 28. Okt. 2015 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 12. 01. 2015
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 26. 01. 2015

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 13. 01. 2015
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 27. 01. 2015

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 14. 01. 2015
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 28. 01. 2015

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 15. 01. 2015
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 29. 01. 2015
Revier 105

Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 16. 01. 2015
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 30. 01. 2015

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2015!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 17. Januar 2015

Balve Parkplatz Am Bahnhof 09.00 bis 10.45 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!

Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Druck  Daten  Logistik
Zimmermann

ein Teil von

Über den Wolken ...

Der Pilot und Fotograf Christian Block 
zeigt uns in diesem Kalender
12 wunderschöne Motive aus dem 
Cockpit seiner Boing 747.

Hochwertiger Kunstdruck, 
Spiralbindung, Format 48 x 68 cm

Ab Januar reduziert

statt 59
            nur

19Sie erhalten diesen

Großformat-Fotokalender bei
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Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Balve Parkplatz Am Bahnhof 09.00 bis 10.45 Uhr

Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall

Sparkassen-Finanzgruppe

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der Menschen. 

Das Ergebnis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können. Mehr erfahren Sie in 

Ihrer Geschäftsstelle oder unter sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Individuelle Beratung für 

Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.
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